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„Mintorinnen“
machen Lust auf
Männerberufe

Wanderausstellung durch die Schulen
präsentieren bei der Aus-
stellung ihr Unternehmen
auf acht beidseitig bedruck-
ten Info-Schautafeln (Roll-
Ups), auf denen die konkre-
ten Ausbildungsmöglich-
keiten, beruflichen Inhalte
sowie die Kontaktdaten der
Unternehmen erläutert
werden. Die beteiligten Fir-
men bilden interessierte
Mädchen etwa zur Werk-
zeug- oder Zerspanungsme-
chanikerin, technischer Sys-
templanerin, Elektronike-
rin, Metallbauerin, techni-
scher Zeichnerin oder Fach-
kraft für Lagerlogistik aus.

Vier Firmen aus
dem Kreis beteiligt
Beteiligte Firmen aus dem

Kreis Soest sind ASO (Lipp-
stadt), Wicon (Anröchte),
IMI Hydronic Engineering
(Erwitte) und Brökelmann
Aluminium (Ense), hinzu
kommt ein Quartett aus
dem Hochsauerland. Die
Ausstellung wandert bis
zum Frühjahr 2018 durch
Schulen der Region, wäh-

KREIS SOEST ■  Mit einer
neuen Aktion reagiert das
heimische Kompetenzzen-
trum Frau & Beruf im Kreis
Soest und dem Hochsauer-
land auf den Fachkräfte-
mangel. Dabei sollen spe-
ziell Mädchen für die soge-
nannten Mint-Berufe (Ma-
thematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und
Technik) begeistert werden.
Denn gerade in diesen Berei-
chen sinken die Bewerber-
zahlen um Ausbildungsstel-
len insgesamt, und der
Frauenanteil ist ohnehin re-
lativ gering.

Möglichen Vorbehalten
gegenüber Männerberufen
soll nun vorgegriffen wer-
den – und zwar durch eine
Wanderausstellung mit
dem Titel „MINTorinnen –
Erfolgsgeschichten on
Tour!“. Dabei geben weibli-
che Mint-Fachkräfte (kurz
„Mintorinnen“) und Auszu-
bildende von acht Unter-
nehmen einen persönlichen
Einblick in ihren Arbeitsall-
tag, um ein authentisches
Bild dieser Berufe zu zeigen

rend der Sommerferien ist
sie in öffentlichen Gebäu-
den zu sehen. Bewerbungs-
trainings, Sprechstunden
mit Mintorinnen und weite-
re Angebote für Schülerin-
nen während oder nach der
Ausstellung sind möglich,
erklärt das von den beiden
Kreis-Wirtschaftsförderun-
gen getragene Kompetenz-
zentrums Frau & Beruf Hell-
weg-Hochsauerland.

und junge Mädchen bei der
Berufsorientierung zu un-
terstützen.

Der für das Projekt einge-
setzte Arbeitskreis hat den
direkten Kontakt zwischen
Schülerinnen und Betrieben
als Schlüssel zum Erfolg
identifiziert: „Das kann bei
der Wahl künftiger Prakti-
ka oder von Plätzen für Be-
rufsfelderkundungstage
helfen.“ Die Mintorinnen

Schicken Erfolgsgeschichten auf Tour, um Mädchen für technisch-
naturwissenschaftliche Berufe zu begeistern: Die Mitglieder des
Arbeitskreises „Mintorinnen“.

Mehr als 3000 Kollegen unterwegs
Ende dieses Monats ist Anmeldeschluss für den Firmenlauf rund um den Möhnesee am 12. Juli

Läufern in diesem Jahr sei
der Sparkassen-Firmenlauf
dabei eines der größten
sportlichen Netzwerk-
Events in der Region. Wer
noch dabei sein wolle, kön-
ne sich jetzt anmelden und
startet bei der sechsten Auf-
lage des Firmenlauf am
Möhnesee: Eine Anmeldung
sei bis zum 30. Juni möglich.
Im Internet finden sich auch
weitere organisatorische
Hinweise.

www.sparkassen-firmenlauf.de

von Hellweg-Solution. Eine
besondere Art der Identifi-
kation mit dem Unterneh-
men sei aber nicht nur die
sportliche Ebene, sondern
auch die erfinderische Leis-
tung mancher Teams: Um
den Titel als „kreativste Fir-
ma“ einzuheimsen, ließen
sich die Mitarbeiter und ihre
Unternehmen jedes Jahr au-
ßergewöhnliche Kostüme
einfallen. Mit über 170 teil-
nehmenden Firmen und
mehr als 4000 erwarteten

vom Start um 19 Uhr im See-
park rund um das Körbecker
Becken zusammen zu über-
stehen und dabei vor allem
Spaß zu haben. Auch Wal-
ker sind willkommen.

„Gemeinsames Trainie-
ren, der Austausch über den
Fortschritt und das gegen-
seitige Motivieren werden
dabei von vielen Läufern als
besondere Aspekte ge-
schätzt, die sich positiv auf
den Teamgeist auswirken“,
berichten die Organisatoren

KREIS SOEST ■  Für den Spar-
kassen-Firmenlauf im Kreis
Soest am Mittwoch, 12. Juli,
um den Möhnesee liegen in-
zwischen mehr als 3000 An-
meldungen vor. Ob nun als
Maßnahme zur betriebli-
chen Gesundheitsvorsorge,
als Teamgeist-Steigerung
oder einfach als Sehen-und-
gesehen-werden-Plattform:
Die Motivation dürfte je-
weils ganz unterschiedlich
sein (oder eine Mischung).

Knapp 6,5 Kilometer sind

Markante B55-Immobilien: Geplante Musikbar hier, Geduldsspiel dort
nächst aufgerufene, verhandelba-
re Summe von 500 000 Euro für
Immobilie und das verkehrsgüns-
tig gelegene Grundstück (4000
Quadratmeter) hatte die Kanzlei
aber bereits nach unten korri-
giert. ■  Fotos: Schwade

schiedene Interessenten ein An-
gebot gemacht, hieß es gestern
aus dem Büro der Insolvenzver-
waltung Welsch. Man befinde sich
inzwischen in weit fortgeschritte-
nen Gesprächen, verkauft sei die
Immobilie aber noch nicht. Die zu-

werker das Sagen in der eingerüs-
teten Immobilie. Zwei Kilometer
entfernt gibt es in Benteler derweil
wenig Neues zum gastronomisch
derzeit ungenutzten Traditions-
Gasthof Schrage (rechtes Bild):
Nach der Insolvenz hätten ver-

„Route 55“ entsteht – verspro-
chen werden Cocktails, Schnitzel,
Torten, Eis und mehr – aber eben
auch Musik verschiedenster Stil-
richtungen, Profi-Gesang der Kell-
nerinnen und freitags Karaoke.
Derzeit haben aber noch die Hand-

Es sind zwei altehrwürdige Häuser
an der B55 in Richtung Langen-
berg: Im früheren Haus Henkel-
mann (linkes Bild) kehrt derzeit
wieder neues Leben ein. Banner
verkünden bereits, dass hier nahe
Bad Waldliesborn die Musikbar

Langer Abend
an der

FH in Soest
KREIS SOEST ■  Auch die FH
Südwestfalen in Soest betei-
ligt sich am morgigen Don-
nerstag am langen Abend
der Studienberatung: Der
Aktionstag startet in Soest
um 16 Uhr mit einer offe-
nen Studienberatung im
Foyer des Audimax; dabei
wird neben der FH auch die
Arbeitsagentur vertreten
sein. Um 16.15 gibt es einen
Kurzvortrag zu den Studien-
gängen International Ma-
nagement, Wirtschaftsinge-
nieurwesen und Wirt-
schaftsinformatik mit an-
schließendem Besuch des
Hochspannungslabors, um
19 Uhr gibt Uwe Heinrichs
als Leiter des Qualitätsma-
nagements eines Schweiß-
rohrwerks einen Einblick in
die Arbeitswelt von Maschi-
nenbauingenieuren. Ergän-
zend findet an diesem Tag
die Reihe „Zukunftsplaner:
Studium und Beruf“ am
Campus in Soest (Lübecker
Ring 2) statt; Themen sind
Wirtschaftswissenschaften
und Marketing (14.30 Uhr)
sowie Jura und Wirtschafts-
recht (17 Uhr).

KREIS SOEST ■  Diplom-Sozi-
alarbeiter Dietmar Stemann
(60) ist jetzt für seine 25-jäh-
rige Mitarbeit bei der Kreis-
handwerkerschaft Hellweg-
Lippe von Hauptgeschäfts-
führer Detlef Schönberger
geehrt worden. Zunächst
war er viele Jahre für die
Teilnehmer von Umschu-
lungen zuständig, heute
kümmert er sich als Ausbil-
dungs-Coach der Kreishand-
werkerschaft vor allem um
die Vermittlung von Ju-
gendlichen in Praktikums-
oder Ausbildungsplätze und
hält Kontakt zu Schulen
und Hochschulen.

Dietmar Stemann

PERSONALIA

Frontkamera-Projekt soll
2020 serienreif sein

Automobilzulieferer Hella und ZF beschließen strategische Partnerschaft

Auch bei den Radarsyste-
men wollen die Partner
kurz- bis mittelfristig Seri-
enlösungen anbieten. Das
360-Grad-Surround-View-
Radarsystem von Hella wer-
de mit den ZF-Radarsyste-
men mittlerer und hoher
Reichweite eine neue und
umfassende Systemlösung
bieten. Aber: Während die
gemeinsame Entwicklungs-
arbeit ihren Schwerpunkt
auf Systemlösungen setzt,
werden beide Partner auf
Ebene der Komponenten
weiterhin eigenständig ent-
wickeln und im Markt auf-
treten. Das Potenzial in ei-
ner langfristig angelegten
Entwicklungspartnerschaft
liege darin, aufeinander ab-
gestimmte Produktfamilien
und gemeinsame Systemar-
chitekturen nutzen zu kön-
nen.

segmente steigen. ZF und
Hella werden Automobil-
herstellern ein gemeinsa-
mes Produkt anbieten.“ ZF
bringt die Hardware sowie
sein System- und Integrati-
ons-Know-how ein, Hella
steuert mit seinem Tochter-
unternehmen Hella Aglaia
Mobile Vision die Kompe-
tenz für leistungsfähige und
serienerprobte Bilderken-
nungssoftware und Appli-
kationsentwicklung bei.

Weiter eigenständig
entwickeln

Die Kooperationspartner
wollen mittel- bis langfristig
außerdem Kamerasysteme
für automatisierte Fahr-
funktionen sowie für Nutz-
fahrzeuge und Off-
Highway-Anwendungen an-
bieten.

wir, marktführende und
hochleistungsfähige Assis-
tenzsysteme sowie autono-
me Fahrfunktionen anzu-
bieten.“ Die Zusammenar-
beit stärke die Position von
Hella als angesehener Part-
ner für Bildverarbeitungs-
software sowie Radarsensor-
technologie. ZF-Vorstands-
vorsitzender Stefan Som-
mer erklärte, man schaffe
eine breitere technologi-
sche Basis für Sicherheit
und autonomes Fahren. Das
erste Projekt zielt auf einen
Trend: Künftig werde die
höchste Sicherheitsbewer-
tung gemäß des Europäi-
schen Neuwagen-Bewer-
tungsprogramms (NCAP)
auch von kameragestützten
Assistenzfunktionen abhän-
gen. „Dadurch wird abseh-
bar der Bedarf nach Front-
kameras für alle Fahrzeug-

LIPPSTADT ■  „Das automati-
sierte und vernetzte Fahren ist
ethisch geboten, wenn die
Systeme weniger Unfälle ver-
ursachen als menschliche Fah-
rer“: Während gestern die
vom Bundesverkehrsministe-
rium eingesetzte Ethik-Kom-
mission Leitlinien für die Pro-
grammierung automatisierter
Fahrsysteme vorstellte, ver-
kündeten die Autozulieferer
Hella und ZF (Friedrichshafen/
Baden-Württemberg) eine
strategische Zusammenarbeit.

Die Kooperation zielt auf
die Entwicklung und Ver-
marktung moderner Assis-
tenzsysteme und autono-
mer Fahrfunktionen. Ein
erstes gemeinsames Ent-
wicklungsprojekt in der Ka-
meratechnologie soll un-
mittelbar beginnen, der Se-
rienstart wird für 2020 er-
wartet.

Von der Zusammenarbeit
bei der Sensortechnologie,
insbesondere Frontkamera-
systemen und Bilderken-
nung sowie Radarsystemen,
wollen beide Unternehmen
profitieren: ZF verstärkt
sein Portfolio als Systeman-
bieter von Assistenzsyste-
men und autonomen Fahr-
funktionen, während Hella
die Entwicklung seiner
Schlüsseltechnologien vo-
rantreibt und dafür durch
die Kooperation zusätzli-
chen Marktzugang erhält.
Hella-Geschäftsführer Dr.
Rolf Breidenbach meinte:
„Durch Kombination unse-
rer Stärken beabsichtigen

Die ZF Friedrichshafen AG ist
nach eigenen Angaben ein
weltweit führender Technolo-
giekonzern in der Antriebs-
und Fahrwerktechnik sowie
der aktiven und passiven Si-
cherheitstechnik. Für ihn ar-
beiten 137 000 Mitarbeiter in
fast 40 Ländern; der Umsatz
liegt bei 35,2 Milliarden Euro
(Hella: 36 000 Mitarbeiter,
6,4 Mrd. Euro Umsatz). Übri-
gens: ZF verfolgt mit seinen
Produkten eine Vision Zero –
das Ziel einer Mobilität ohne
Unfälle und Emissionen.

Über ZF

ZF-Vorstandsvorsitzender Ste-
fan Sommer: „Strategische Zu-
sammenarbeit verbessert unse-
re Position.“ ■  Foto: dpa

Hella-Geschäftsführer Rolf
Breidenbach: „Unser Kompe-
tenzspektrum ergänzt sich sehr
gut.“ ■ Archivfoto: Niggenaber

Rezept am Wochenende in Der Patriot
sowie auf derpatriot.de und hellwegradio.de

Römerweg 2a – Soest – Tel.- /75077

www.bruschke-kuechen.de

EINKAUFSLISTE
zur Sendung sonntags ab 9 Uhr bei Hellweg Radio

Rezeptur für 4 Personen:
• 600 g Blumenkohl

• 4 Stück Scampi
(Kaltwasser-Garnelen)

• 5 g Koriander ganz

• 0,5 l Gemüsebrühe

• 0,2 l Kokosmilch (ungesüßt)

• 5 g Knoblauch (eine Zehe)

• 120 g Mehl (405 Type)

• 1 Schote Chili

• 2 Stück Bio-Ei(Größe M)

• 30 g Kräuter (Blattpetersilie,
Kerbel, Basilikum)

• 40 g Butter

• Rapsöl zum Frittieren,
Salz und Pfeffer aus der
Mühle, Mehl zum Bestäuben

• 4 Stück Holzspieße etwa 15
cm lang

• Essbare Blüten zum
Garnieren

Blumenkohlsüppchen
mit Koriander und gebackenem Scampi

Anzeige


